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/~ 

ger, jGr u b e rund Geno(lsen 

, betreffend den Bau von Wohnungen duroh die Besatzungsmäohte. 

-.-.-

3.Apr11 1952 

Die sOhwierige Finanzlage und dasunausgegliehen.e Budßet haben 

den ,Herrn Fi~nzm~nister veranlasst, die Bereitstellung e~nesTetles der 
,tur Wohnbauzw8cke vorgesehenen Beträge vorläufig aufzusohieben. 

Daduroh, sind allerorts Bedenken laut geworden, die der Befürchtung 
Ausdr~ok geben. dass die dadurch bedingte Beschränkung der 'VlohnbautäUgkei t 

nioht nur ei1'1e80hwere Benachteiligung für die Wohnungssuchenden bedeutet, 
, " 

londel."n auoh den Arbeitsmarkt ungiinstigbeeinflusst. Du~oh dieaeMassnahme 
wird auoh die Bauindustrie, als Sohlüsselindustrie, sohwergetroffen. 

'Die Unterzeiohneten stellen'an den Herrn Bundeskanzler die 

An Ir age: 

Ist der Herr Bundeskantler bereit, an die Alliierten heranzutl'eten, 
aum Ausgleioh dieser Notlage in der Bauindustrie sofort mit der Bautä

tigkeit fUr die Unterbringung ihre~ Truppen zu beginnen? 
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